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[Kenn-Nummer]

Ja, ich nehme teil am am 3. Juni 2013 in Neumünster   [P1106038M100]

 zum Preis von € 999,– p. P. zzgl. MwSt.

 Sonderpreis für Vertreter aus Landes- und Kommunalämtern: € 199,– p. P. zzgl. MwSt.
[Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen. Im Preis sind ausführliche 
Tagungsunterlagen enthalten.] 

 Ich interessiere mich auch für das Programm der anderen regionalen Energiekonferenzen:

  Westdeutschland, 10. Juni 2013 in Krefeld (P1106007)

  Süddeutschland, 15. Juli 2013 in München (P1106046)

  Ostdeutschland 2013, September 2013 (P1106065)

 Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoring möglichkeiten.

 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 
 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: +49 (0) 2 11/96 86–33 33.]

Bit te ausfüllen und faxen an: +49 (0) 2 11/96 86–40 40

Te i lnahmeb e d ingungen .  Der Teilnahmebetrag für diese Veran staltung inklusive Tagungsunterlagen, 
Mittagessen und Pausen getränken pro Person zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Nach Eingang 
Ihrer Anmel dung erhalten Sie eine Bestätigung. Die Stornierung (nur schriftlich) ist bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn kostenlos möglich, danach wird die Hälfte des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichterscheinen 
oder Stornierung am Veranstaltungstag wird der gesamte Teilnahme betrag fällig. Gerne akzeptieren wir 
ohne zusätzliche Kosten einen Ersatz teilnehmer. Pro grammänderungen aus dringendem Anlass behält sich der  
Veranstalter vor.

Dat ens c hut z in f o r mat ion .  Die EuRofoRuM Deutschland SE verwendet die im Rahmen der Bestellung 
und Nutzung unseres Angebotes erhobenen Daten in den geltenden rechtlichen Grenzen zum Zweck der 
Durchführung unserer Leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere Angebote von uns sowie 
unseren Partner- oder Konzernunternehmen zukommen zu lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir 
Sie außerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere Angebote, die den vorher von Ihnen 
genutzten Leistungen ähnlich sind. Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in Länder 
ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir ausreichende Garantien zum Schutz der Daten. 
Außerdem verwenden wir Ihre Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie können der 
Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der Ansprache per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber 
der EuRofoRuM Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e s e r v ie r ung :  Wenn Sie Informationen zu einer Hotelübernachtung während der Konferenz benötigen, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter: +49 (0)2 11/96 86–35 81

3. Juni 2013 in Neumünster, SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen GmbH
Bismarckstr. 51, 24534 Neumünster, Telefon: +49 (0) 43 21/2 02–0

Name

Position/Abteilung

E-Mail

Telefon fax

Datum, unterschrift

Firma

 

Branche 

Ansprechpartner im Sekretariat

Anschrift

Anmeldung und Information

Die EuRofoRuM Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 
Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:   
Zusendung per E-Mail:   Ja  Nein   Zusendung per fax:  Ja  Nein

s chr i f t l i ch :   EurOFOruM Deutschland SE 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

pe r  E - Mai l :   anmeldung@euroforum.com
per  Fa x :   +49 (0) 2 11/96 86–40 40
te le fon is ch :   +49 (0) 2 11/96 86–35 81 [Isabel Litzen]
im Inte rne t :  euroforum.de/norddeutschland2013

3. Juni 2013 in Neumünster
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K O N F E r E N Z
3. Juni 2013, Neumünster

Die Energiewende braucht die Regionen – Was der Norden leisten kann

Norddeutschland 2013
Die Energiewende braucht die Regionen – Was der Norden leisten kann!

Themen dieser Konferenz:
•   Raus aus der Offshore-Flaute – 

Mit neuen Rahmenbedingungen Investoren locken!

•   Bürgerbeteiligung in der lokalen Energiewende – 
Schlüssel zum Erfolg oder unkontrollierbares Pulverfass? 

•   Die Zukunft der Energiespeicher – 
Welche Technologien lohnen sich für den Norden?

•  Herkulesaufgabe Netzausbau – 
Die Stromautobahn in den Süden stemmen!

•   Energiewende im Norden – 
Warum kleine und große Stadtwerke die Gewinner sind!

•  Energieeinsparungen und Energieeffizienz – 
Welche Instrumente sind praktikabel und effektiv?

Partner der Veranstaltung:

Medienpartner

Vattenfall ist einer der größten Stromerzeuger und 

Wärmeproduzenten in Europa. Das Unternehmen möchte mit 

breitgefächertem Erzeugungsportfolio eine führende Rolle in der 

Entwicklung einer nachhaltigen Energieversorgung spielen. Als der größte Wärmeversorger in Hamburg  

expandiert Vattenfall in die Metropolregion mit individuellen dezentralen Energieversorgungslösungen auf 

Basis effizienter Technologie wie z.B. Blockheizkraftwerke und Wärmepumpen, möglichst in Verbindung mit 

erneuerbaren Energien.

VaTTENFall EuROPE NEW ENERGy 

SERVIcES GMBH

Kapstadtring 10

22297 Hamburg

www.vattenfall.de

Dr. Philipp Bacher, Becker Büttner Held | Rolf Bemmann, WEMaG | Dr. Michael Bunk, TÜV SÜD Industrie Service | Dr. Helge Fischer, Wingas | Frank Imhoff, cDu-Fraktion Bremen | 
Thomas Kästner, Ernst & young | Alexander Klötzel, Trianel | Sebastian Kotzwander, Grünspar | Tim Meyerjürgens, TenneT Offshore | Herbert Muders, juwi Holding | Matthias Puchta, Fraunhofer 
IWES | Deckblatt Dr. Monika Schaal, SPD-Fraktion Hamburg | Dr. Hans-Joachim Stietzel, agentur für Wirtschaftsförderung cuxhaven | Heiko Stohlmeyer, Pricewaterhousecoopers | Olaf Tölke, 
Investitionsbank Schleswig-Holstein | Matthias Trunk, SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen |Sven Utermöhlen, E.ON climate & Renewables | Kai vom Hoff, vom Hoff Kommunikation | 
Pieter Wasmuth, Vattenfall | Dr. Winfried Wilkens, landkreis Osnabrück | Andreas Wulff, Stadtwerke Brunsbüttel | Dr. Robert Habeck, Minister Energiewende, landwirtschaft, umwelt und 
ländliche Räume, Schleswig-Holstein
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Wir sind wieder in Ihrer Region! Nach erfolgreichem Start in 2012, die aktuelle Reihe für 2013!

Mit Beiträgen u. a. von 
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www.et-energie-online.de www.unternehmerin-kommune.de www.stadt-und-werk.de

www.eid-aktuell.de www.energieportal24.de www.energiemarkt-medien.de

Norddeutschland 2013
VErTrETEr VON KOMMuNEN  

ZAHLEN Nur € 199,–!
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KEYNOTE

Regionale Energiekonferenz
VErTrETEr VON KOMMuNEN  

ZAHLEN Nur € 199,–!
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S p o n s o r i n g  u n d  A u s s t e l l u n g

Haben Sie Interesse an Möglichkeiten zu Sponsoring und 
Ausstellung? für nähere Informationen steht Ihnen gerne  
zur Verfügung:

Galina Schaefer (Sales-Managerin)
Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 36 72
E-Mail: galina.schaefer@euroforum.com

Regionale Energiekonferenz
Gemeinsam mehr Energie. Das ist mehr als der Leitgedanke unseres 

Unternehmens. Es ist ein Versprechen an unsere Kunden. Denn Sie erhalten von 

WINGaS nicht einfach nur Erdgas. Sie bekommen vor allem persönliche Betreuung 

und Konzepte, die perfekt auf Sie zugeschnitten sind. Sie haben eine Frage oder 

einen Wunsch? Dann rufen Sie uns an. Wir finden schnell und unkompliziert die passende Lösung. 

WINGaS GMBH 

Friedrich-Ebert-Straße 160

34119 Kassel

www.wingas.de

Die SWN Stadtwerke Neumünster sind ein grüner Energiedienstleister mitten in Schleswig-

Holstein. Über die Grenzen Neumünsters hinaus versorgen wir unsere Kunden mit Strom, 

Erdgas, Wasser, Wärme und seit 2009 auch mit innovativer Glasfasertechnologie im 

Bereich Telekommunikation. Neben dem Betrieb eines Heizkraftwerkes mit Thermischer-

Ersatzbrennstoff-Verwertungsanlage (TEV) und dem Wasserwerk gehören auch das SWN-Wertstoffzentrum 

mit Deponie, Kompostwerk und Mechanisch-Biologischer-Abfallverwertungsanlage (MBA) zum SWN-

Konzern. Mit dem Bad am Stadtwald und dem öffentlichen Personennahverkehr in Neumünster und Teilen 

des Umlandes helfen wir zudem aktiv, die Lebensqualität und den Standort zu sichern.

SWN STaDTWERKE NEuMÜNSTER  

Bismarckstr. 51

24534 Neumünster

www.stadtwerke-neumuenster.de
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Wen treffen Sie auf dieser Konferenz?
Vertreter von Städten, Gemeinden und Kreisen, 
insbesondere
•	Oberbürgermeister und Bürgermeister
•	Landräte
•		Stadtdirektoren, Kämmerer, Dezernenten, 

Amtsleiter 

Mitglieder des Vorstandes und der 
Geschäftsleitung/Direktoren sowie (leitende) 
Mitarbeiter 

von
•		Stadtwerken und 

Energieversorgungsunternehmen
•	Energieintensiven Unternehmen
•	Gasversorgungsunternehmen
•	Energiedienstleistungsunternehmen
•	Anlagenbetreibern und -projektierern 
•		Unternehmen der Immobilienwirtschaft/Bau- 

und Wohnungsbaugesellschaften
•	Hafen-Management und -Verwaltung

sowie
•		Verbände und Organisationen der 

Energiewirtschaft
•	Banken/Investoren
•	Energieexperten aus Parteien

außerdem interessierte Rechts- und 
Unternehmensberatungen sowie Steuerberatungs- 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mit dem 
Fokus Energiewirtschaft

Regionale Energiekonferenzen
2013 wieder in Ihrer Region!

5 gute Gründe für die Teilnahme

1.  Regionales Konzept, um genau auf Ihre Bedürfnisse vor 
Ort einzugehen

2.  Bringen Sie sich auf den aktuellsten Stand! Welche Strategien eignen 
sich für Ihr Unternehmen in der „neuen“ Energiewelt

3. Profitieren Sie von den praxisnahen Lösungsforen zu Wind 
 und Photovoltaik!

4.  Stellen Sie Ihre Fragen und diskutieren Sie mit – Die zahlreichen und 
umfangreichen Diskussionsrunden bieten Ihnen dafür Gelegenheit

5. Geballtes Wissen von über 20 Referenten aus Ihrer Region

10. Juni 2013
Stadtwerke Krefeld,

Krefeld

3. Juni 2013 
Stadtwerke Neumünster,

Neumünster

September 2013

Konzepte für Regionen –  
Die Energiewende vor Ort anpacken!
Es gilt, große Pläne in kleinen Schritten umzusetzen und die Energiewende in der Region  
voranzubringen. Niedersachsen ist das Windland Nr. 1, Schleswig-Holstein hat den ersten  
Energiewendeminister, der Wind ist das große Pfund im Norden – nur reicht der Status quo? Nein! 

Es gibt noch zahlreiche Baustellen, die es anzugehen gilt. Aber es gibt auch große Potenziale,  
denn Norddeutschland übernimmt eine zentrale Rolle beim Ausbau der grünen Stromerzeugung  
und -übertragung. Dabei geht es auch um neue Arbeitsplätze und die Förderung der Region.

Nur wie kann der Norden profitieren? In der Energiewende liegen große Chancen für Kommunen und Unternehmen, 
die sie nutzen sollten. Für eine erfolgreiche Umsetzung vor Ort bedarf es einer gemeinsamen Strategie, innovativer 
Lösungsansätze und konkreter Modelle. 

Ergreifen Sie jetzt die Initiative, entwickeln Sie nachhaltige Strategien und positionieren Sie sich auf dem Markt! Wir  
stellen die Rahmenbedingungen und alternative Lösungswege vor und Sie profitieren von geballtem Expertenwissen.

W e s t
deutschland

N o r d
deutschland

s Ü d
deutschland

o s t
deutschland

Ohne Energieeffizienz keine  
erfolgreiche Energiewende!

17.05–17.50 Impulsvortrag & podIumsdIskussIon 

Energiemanagement- Wie unternehmen profitieren!
Dr. Michael Bunk, Leiter Energiesysteme, 

TÜV Süd Industrie Service GmbH, Dresden

Energieeffizienz als wichtiger Baustein für den 
Klimaschutz – Mit Energieberatung & Co.   
Kunden und unternehmen einbinden
•	Welche	Maßnahmen	sind	im	Norden	nötig,	um	die	

Anforderungen der Eu-Energieeffizienzrichtlinie zu erfüllen?
•	Den	Bürger	einbinden	–	mit	welchen	Instrumenten	kann	

man ihn von Energiesparmaßnahmen überzeugen?
•	Energetische	Gebäudesanierung	–	Reichen	die	Anreize?
•	Welche	Energiemanagementsysteme	sind	sinnvoll?
•	Welche	Fördermittel	für	Energieeffizienz	gibt	es?
•	Energieberatung	nur	was	für	Verbraucherzentralen	oder	

neues Geschäftsmodell für Stadtwerke?

Moderation:
Thomas Kästner

Teilnehmer:
Dr. Michael Bunk

Frank Imhoff, umweltpolitischer Sprecher der CDu fraktion, 

Bremer Senat, Bremen

Alexander Klötzel, Projektleiter Energieeffizienz, 

Trianel GmbH, Aachen

Sebastian Kotzwander, Geschäftsführer, Grünspar GmbH, Münster 

Dr. Monika Schaal, umweltpolitische Sprecherin der SPD fraktion, 

Hamburger Senat, Hamburg

17.50 

Abschlussfragen, resümee und Schlussfolgerungen

18.00 

Ende der Konferenz

Warum Stadtwerke die Gewinner sind und welche 
Handlungsspielräume sich mit der Energiewende 
für Städte ergeben!

11.15–11.35

Aktuelle Herausforderungen für Stadtwerke!
•	Die Energiewende fordert von den Stadtwerken 

neue Geschäftsmodelle! 
•	Dezentrale Erzeugung auf Kundenseite – 

Herausforderung Nr. 1?
•	Wo liegen die regionalen Vorteile für Stadtwerke?

Matthias Trunk, Geschäftsführer, SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH, Neumünster 

11.35–11.55

Kooperationen, Fusionen, Beteiligungen,  
Neugründungen – Wann macht was Sinn 
•	Kooperationen und Netzwerke – 

für mehr Wachstum essentiell
•	fusion und Beteiligungen – 

für wen eignet sich diese option?
•	Was spricht für eine Neugründung, was dagegen?
•	Die Zusammenarbeit mit Kommunen und Bürgern – 

Erfolgreich Akzeptanz schaffen
Andreas Wulff, Geschäftsführer, Stadtwerke Brunsbüttel, Brunsbüttel 

11.55–12.15

Landkreise als 100 %-EE-regionen – wie geht das?
•	Wie erreicht ein großer Landkreis ein 100 %-Ziel?
•	Welche Partner braucht man, um ein so ehrgeiziges 

Projekt umzusetzen?
•	Der Bund – Hilfe oder Hindernis?

Dr. Winfried Wilkens, Kreisrat, Landkreis osnabrück, osnabrück 

f r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n  [12.15–12.45]

G e m e i n s a m e s  M i t t a g e s s e n  [12.45–14.00]

raus aus der Flaute: On- und Offshore im Aufwind!

14.00–14.40     lösungsforum mIt Impulsvorträgen

Lohnt sich der weitere Onshore-Ausbau im Norden oder 
sind die Kapazitäten erschöpft?

•	Das Potenzial bei onshore ist noch nicht ausgeschöpft! 
Es gibt in Norddeutschland noch sinnvolle Standorte  
und Repowering!
Herbert Muders, Bereichsleiter Energieprojekte GmbH, 

juwi Holding AG, Wörrstadt 

•	Die Rendite bei Windparks ist attraktiv! Erfolgreiche 
Konzepte für Beteiligung an onshore-Windparks
Der Referent befindet sich in Absprache

•	Der überschüssige Wind als Chance! Welche 
Speichertechnologien eignen sich für den Norden?
Matthias Puchta, Gruppenleiter Energiespeicher, Bereich 

Regelungstechnik und Energiespeicher, fraunhofer IWES, Kassel

14.40–15.20 podIumsdIskussIon

Offshore – Wie sieht die Zukunft der Stromerzeugung auf 
dem Meer aus und wie profitiert Norddeutschland?

•	Offshore-Windparks	sind	essentieller	Bestandteil	der	
Energiewende – Was muss jetzt im Markt passieren?

•	Neue	Rahmenbedingungen	für	die	Netzanbindung	–	 
Sind Investoren jetzt besser zu locken?

•	Wie	geht	es	voran	mit	dem	Netzausbau?	 
Wie schnell steht die Stromautobahn in den Süden?

•	Wie	wichtig	ist	die	Windindustrie	auf	dem	Meer	für	den	
Wirtschaftsstandort in Norddeutschland?

•	Wie	belebt	man	die	Zulieferindustrie,	die	Häfen	und	 
die Arbeitsplatzsituation?

•	Wie	bekommt	man	die	Kosten	in	den	Griff?	 
Wo liegen Einsparpotenziale und wo Kostenfallen?

Moderation:
Heiko Stohlmeyer, Director, Leiter Renewables, 

PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg

Teilnehmer:
Tim Meyerjürgens, Leiter Projektinitiierung, 

TenneT offshore GmbH, Bayreuth 

Dr. Hans-Joachim Stietzel, Agentur für Wirtschaftsförderung 

Cuxhaven, Cuxhaven 

Sven utermöhlen, Director offshore Wind, 

E.oN Climate & Renewables GmbH, Düsseldorf 

P a u s e  m i t  K a f f e e  u n d  Te e  [15.20–15.50]

Bürgerbeteiligung als Erfolgsfaktor zur lokalen 
Energiewende

15.50 –16.50    lösungsforum mIt Impulsvorträgen

Bürgerbeteiligung – Beschleuniger oder Bremser?

•	Welche Bürgerbeteiligungsmodelle eignen sich 
für welche Projekte?
Dr. Philipp Bacher, Rechtsanwalt und Partner Counsel, 

Becker Büttner Held Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer  

Steuerberater, Hamburg

•	Mit den richtigen Worten für Akzeptanz sorgen?
Kai vom Hoff, Geschäftsführender Gesellschafter, 

vom Hoff Kommunikation GmbH, Düsseldorf

•	Die Energiewende vor ort mit Bürgern finanzieren!
Olaf Tölke, Leiter Kommunal- und Infrastrukturfinanzierungen, 

Investitionsbank Schleswig-Holstein, Kiel 

•	So funktionieren direkte Beteiligungsmodelle in der Praxis!
rolf Bemmann, Leiter Regionale Dienste, WEMAG AG, Schwerin 

16.50–17.05

Entwicklungen im Erdgasmarkt
Dr. Helge Fischer, Leiter Verkaufsdirektion I, Wingas GmbH, Kassel15. Juli 2013 

Ernst&Young GmbH
München

MONTaG, 3. JuNI 2013

9.00–9.10

Begrüßung durch den Vorsitzenden und EurOFOruM
Thomas Kästner, Executive Director Transaction Advisory Services, 

Ernst & Young GmbH, München

9.10–9.15

Grußwort des Gastgebers
Matthias Trunk, Geschäftsführer, SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH, Neumünster 

Die Energiewende in der region voranbringen

9.15–9.35 keynote

Schleswig-Holstein – Brennglas der Energiewende?
•	Kann der Norden Leuchtturm bei der Erreichung der 

ehrgeizigen Ziele der Energiewende werden?  
Welche Bausteine sind entscheidend?

•	Welche Chancen hat die Region durch die Energiewende 
und wo liegen die Herausforderungen?

•	Sind die Ausbaupläne in Norddeutschland kompatibel zu 
Bundesplänen und europäischem Konzept?

Dr. robert Habeck, Minister für Energiewende, 

Landwirtschaft, umwelt und ländliche Räume  

des Landes Schleswig-Holstein, Kiel  

9.35–9.55

Klimaschutz auf Länderebene – Wo geht die reise hin?
•	Gibt es eine länderübergreifende Strategie zur Erreichung 

der Klimaschutzziele?
•	Welche fördermaßnahmen sind zur Steigerung der 

Energieeffizienz sinnvoll?
•	Was können Hamburg, Bremen, Niedersachsen, 

Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern  
voneinander lernen? 
Der Referent befindet sich in Absprache

9.55–10.15

Die Bedeutung eines großen Energieversorgers für das 
Vorankommen der region
•	EVu und Stadtwerke – Partner oder Konkurrenten?
•	Wo liegen die Zukunftsperspektiven der 

konventionellen Erzeugung?
•	In welche Energieträger lohnt es sich zu investieren?
•	Wie groß sind die Gefahren der Zerstückelung 

des Energiesystems?
Pieter Wasmuth, Generalbevollmächtigter für Hamburg und 

Norddeutschland, Vattenfall GmbH, Hamburg 

f r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n  [10.15–10.45]

P a u s e  m i t  K a f f e e  u n d  Te e  [10.45–11.15]

I n f o l i n e
Haben Sie fragen zu dieser Veranstaltung? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

K o n z e p t i o n  u n d  I n h a l t :

Nicola Csepella (Senior-Konferenz-Managerin)

o r g a n i s a t i o n :

Isabel Litzen (Senior-Konferenz-Koordinatorin)

E-Mail: isabel.litzen@euroforum.com

Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 35 81

Besuchen Sie auch die etwas andere 
Energieausstellung in Neumünster! 
Weitere Informationen unter www.sheff-z.de

!
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 und Photovoltaik!

4.  Stellen Sie Ihre Fragen und diskutieren Sie mit – Die zahlreichen und 
umfangreichen Diskussionsrunden bieten Ihnen dafür Gelegenheit

5. Geballtes Wissen von über 20 Referenten aus Ihrer Region

10. Juni 2013
Stadtwerke Krefeld,

Krefeld

3. Juni 2013 
Stadtwerke Neumünster,

Neumünster

September 2013

Konzepte für Regionen –  
Die Energiewende vor Ort anpacken!
Es gilt, große Pläne in kleinen Schritten umzusetzen und die Energiewende in der Region  
voranzubringen. Niedersachsen ist das Windland Nr. 1, Schleswig-Holstein hat den ersten  
Energiewendeminister, der Wind ist das große Pfund im Norden – nur reicht der Status quo? Nein! 

Es gibt noch zahlreiche Baustellen, die es anzugehen gilt. Aber es gibt auch große Potenziale,  
denn Norddeutschland übernimmt eine zentrale Rolle beim Ausbau der grünen Stromerzeugung  
und -übertragung. Dabei geht es auch um neue Arbeitsplätze und die Förderung der Region.

Nur wie kann der Norden profitieren? In der Energiewende liegen große Chancen für Kommunen und Unternehmen, 
die sie nutzen sollten. Für eine erfolgreiche Umsetzung vor Ort bedarf es einer gemeinsamen Strategie, innovativer 
Lösungsansätze und konkreter Modelle. 

Ergreifen Sie jetzt die Initiative, entwickeln Sie nachhaltige Strategien und positionieren Sie sich auf dem Markt! Wir  
stellen die Rahmenbedingungen und alternative Lösungswege vor und Sie profitieren von geballtem Expertenwissen.

W e s t
deutschland

N o r d
deutschland

s Ü d
deutschland

o s t
deutschland

Ohne Energieeffizienz keine  
erfolgreiche Energiewende!

17.05–17.50 Impulsvortrag & podIumsdIskussIon 

Energiemanagement- Wie unternehmen profitieren!
Dr. Michael Bunk, Leiter Energiesysteme, 

TÜV Süd Industrie Service GmbH, Dresden

Energieeffizienz als wichtiger Baustein für den 
Klimaschutz – Mit Energieberatung & Co.   
Kunden und unternehmen einbinden
•	Welche	Maßnahmen	sind	im	Norden	nötig,	um	die	

Anforderungen der Eu-Energieeffizienzrichtlinie zu erfüllen?
•	Den	Bürger	einbinden	–	mit	welchen	Instrumenten	kann	

man ihn von Energiesparmaßnahmen überzeugen?
•	Energetische	Gebäudesanierung	–	Reichen	die	Anreize?
•	Welche	Energiemanagementsysteme	sind	sinnvoll?
•	Welche	Fördermittel	für	Energieeffizienz	gibt	es?
•	Energieberatung	nur	was	für	Verbraucherzentralen	oder	

neues Geschäftsmodell für Stadtwerke?

Moderation:
Thomas Kästner

Teilnehmer:
Dr. Michael Bunk

Frank Imhoff, umweltpolitischer Sprecher der CDu fraktion, 

Bremer Senat, Bremen

Alexander Klötzel, Projektleiter Energieeffizienz, 

Trianel GmbH, Aachen

Sebastian Kotzwander, Geschäftsführer, Grünspar GmbH, Münster 

Dr. Monika Schaal, umweltpolitische Sprecherin der SPD fraktion, 

Hamburger Senat, Hamburg

17.50 

Abschlussfragen, resümee und Schlussfolgerungen

18.00 

Ende der Konferenz

Warum Stadtwerke die Gewinner sind und welche 
Handlungsspielräume sich mit der Energiewende 
für Städte ergeben!

11.15–11.35

Aktuelle Herausforderungen für Stadtwerke!
•	Die Energiewende fordert von den Stadtwerken 

neue Geschäftsmodelle! 
•	Dezentrale Erzeugung auf Kundenseite – 

Herausforderung Nr. 1?
•	Wo liegen die regionalen Vorteile für Stadtwerke?

Matthias Trunk, Geschäftsführer, SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH, Neumünster 

11.35–11.55

Kooperationen, Fusionen, Beteiligungen,  
Neugründungen – Wann macht was Sinn 
•	Kooperationen und Netzwerke – 

für mehr Wachstum essentiell
•	fusion und Beteiligungen – 

für wen eignet sich diese option?
•	Was spricht für eine Neugründung, was dagegen?
•	Die Zusammenarbeit mit Kommunen und Bürgern – 

Erfolgreich Akzeptanz schaffen
Andreas Wulff, Geschäftsführer, Stadtwerke Brunsbüttel, Brunsbüttel 

11.55–12.15

Landkreise als 100 %-EE-regionen – wie geht das?
•	Wie erreicht ein großer Landkreis ein 100 %-Ziel?
•	Welche Partner braucht man, um ein so ehrgeiziges 

Projekt umzusetzen?
•	Der Bund – Hilfe oder Hindernis?

Dr. Winfried Wilkens, Kreisrat, Landkreis osnabrück, osnabrück 

f r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n  [12.15–12.45]

G e m e i n s a m e s  M i t t a g e s s e n  [12.45–14.00]

raus aus der Flaute: On- und Offshore im Aufwind!

14.00–14.40     lösungsforum mIt Impulsvorträgen

Lohnt sich der weitere Onshore-Ausbau im Norden oder 
sind die Kapazitäten erschöpft?

•	Das Potenzial bei onshore ist noch nicht ausgeschöpft! 
Es gibt in Norddeutschland noch sinnvolle Standorte  
und Repowering!
Herbert Muders, Bereichsleiter Energieprojekte GmbH, 

juwi Holding AG, Wörrstadt 

•	Die Rendite bei Windparks ist attraktiv! Erfolgreiche 
Konzepte für Beteiligung an onshore-Windparks
Der Referent befindet sich in Absprache

•	Der überschüssige Wind als Chance! Welche 
Speichertechnologien eignen sich für den Norden?
Matthias Puchta, Gruppenleiter Energiespeicher, Bereich 

Regelungstechnik und Energiespeicher, fraunhofer IWES, Kassel

14.40–15.20 podIumsdIskussIon

Offshore – Wie sieht die Zukunft der Stromerzeugung auf 
dem Meer aus und wie profitiert Norddeutschland?

•	Offshore-Windparks	sind	essentieller	Bestandteil	der	
Energiewende – Was muss jetzt im Markt passieren?

•	Neue	Rahmenbedingungen	für	die	Netzanbindung	–	 
Sind Investoren jetzt besser zu locken?

•	Wie	geht	es	voran	mit	dem	Netzausbau?	 
Wie schnell steht die Stromautobahn in den Süden?

•	Wie	wichtig	ist	die	Windindustrie	auf	dem	Meer	für	den	
Wirtschaftsstandort in Norddeutschland?

•	Wie	belebt	man	die	Zulieferindustrie,	die	Häfen	und	 
die Arbeitsplatzsituation?

•	Wie	bekommt	man	die	Kosten	in	den	Griff?	 
Wo liegen Einsparpotenziale und wo Kostenfallen?

Moderation:
Heiko Stohlmeyer, Director, Leiter Renewables, 

PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg

Teilnehmer:
Tim Meyerjürgens, Leiter Projektinitiierung, 

TenneT offshore GmbH, Bayreuth 

Dr. Hans-Joachim Stietzel, Agentur für Wirtschaftsförderung 

Cuxhaven, Cuxhaven 

Sven utermöhlen, Director offshore Wind, 

E.oN Climate & Renewables GmbH, Düsseldorf 

P a u s e  m i t  K a f f e e  u n d  Te e  [15.20–15.50]

Bürgerbeteiligung als Erfolgsfaktor zur lokalen 
Energiewende

15.50 –16.50    lösungsforum mIt Impulsvorträgen

Bürgerbeteiligung – Beschleuniger oder Bremser?

•	Welche Bürgerbeteiligungsmodelle eignen sich 
für welche Projekte?
Dr. Philipp Bacher, Rechtsanwalt und Partner Counsel, 

Becker Büttner Held Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer  

Steuerberater, Hamburg

•	Mit den richtigen Worten für Akzeptanz sorgen?
Kai vom Hoff, Geschäftsführender Gesellschafter, 

vom Hoff Kommunikation GmbH, Düsseldorf

•	Die Energiewende vor ort mit Bürgern finanzieren!
Olaf Tölke, Leiter Kommunal- und Infrastrukturfinanzierungen, 

Investitionsbank Schleswig-Holstein, Kiel 

•	So funktionieren direkte Beteiligungsmodelle in der Praxis!
rolf Bemmann, Leiter Regionale Dienste, WEMAG AG, Schwerin 

16.50–17.05

Entwicklungen im Erdgasmarkt
Dr. Helge Fischer, Leiter Verkaufsdirektion I, Wingas GmbH, Kassel15. Juli 2013 

Ernst&Young GmbH
München

MONTaG, 3. JuNI 2013

9.00–9.10

Begrüßung durch den Vorsitzenden und EurOFOruM
Thomas Kästner, Executive Director Transaction Advisory Services, 

Ernst & Young GmbH, München

9.10–9.15

Grußwort des Gastgebers
Matthias Trunk, Geschäftsführer, SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH, Neumünster 

Die Energiewende in der region voranbringen

9.15–9.35 keynote

Schleswig-Holstein – Brennglas der Energiewende?
•	Kann der Norden Leuchtturm bei der Erreichung der 

ehrgeizigen Ziele der Energiewende werden?  
Welche Bausteine sind entscheidend?

•	Welche Chancen hat die Region durch die Energiewende 
und wo liegen die Herausforderungen?

•	Sind die Ausbaupläne in Norddeutschland kompatibel zu 
Bundesplänen und europäischem Konzept?

Dr. robert Habeck, Minister für Energiewende, 

Landwirtschaft, umwelt und ländliche Räume  

des Landes Schleswig-Holstein, Kiel  

9.35–9.55

Klimaschutz auf Länderebene – Wo geht die reise hin?
•	Gibt es eine länderübergreifende Strategie zur Erreichung 

der Klimaschutzziele?
•	Welche fördermaßnahmen sind zur Steigerung der 

Energieeffizienz sinnvoll?
•	Was können Hamburg, Bremen, Niedersachsen, 

Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern  
voneinander lernen? 
Der Referent befindet sich in Absprache

9.55–10.15

Die Bedeutung eines großen Energieversorgers für das 
Vorankommen der region
•	EVu und Stadtwerke – Partner oder Konkurrenten?
•	Wo liegen die Zukunftsperspektiven der 

konventionellen Erzeugung?
•	In welche Energieträger lohnt es sich zu investieren?
•	Wie groß sind die Gefahren der Zerstückelung 

des Energiesystems?
Pieter Wasmuth, Generalbevollmächtigter für Hamburg und 

Norddeutschland, Vattenfall GmbH, Hamburg 

f r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n  [10.15–10.45]

P a u s e  m i t  K a f f e e  u n d  Te e  [10.45–11.15]

I n f o l i n e
Haben Sie fragen zu dieser Veranstaltung? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

K o n z e p t i o n  u n d  I n h a l t :

Nicola Csepella (Senior-Konferenz-Managerin)

o r g a n i s a t i o n :

Isabel Litzen (Senior-Konferenz-Koordinatorin)

E-Mail: isabel.litzen@euroforum.com

Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 35 81

Besuchen Sie auch die etwas andere 
Energieausstellung in Neumünster! 
Weitere Informationen unter www.sheff-z.de

!
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Wen treffen Sie auf dieser Konferenz?
Vertreter von Städten, Gemeinden und Kreisen, 
insbesondere
•	Oberbürgermeister und Bürgermeister
•	Landräte
•		Stadtdirektoren, Kämmerer, Dezernenten, 

Amtsleiter 

Mitglieder des Vorstandes und der 
Geschäftsleitung/Direktoren sowie (leitende) 
Mitarbeiter 

von
•		Stadtwerken und 

Energieversorgungsunternehmen
•	Energieintensiven Unternehmen
•	Gasversorgungsunternehmen
•	Energiedienstleistungsunternehmen
•	Anlagenbetreibern und -projektierern 
•		Unternehmen der Immobilienwirtschaft/Bau- 

und Wohnungsbaugesellschaften
•	Hafen-Management und -Verwaltung

sowie
•		Verbände und Organisationen der 

Energiewirtschaft
•	Banken/Investoren
•	Energieexperten aus Parteien

außerdem interessierte Rechts- und 
Unternehmensberatungen sowie Steuerberatungs- 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mit dem 
Fokus Energiewirtschaft

Regionale Energiekonferenzen
2013 wieder in Ihrer Region!

5 gute Gründe für die Teilnahme

1.  Regionales Konzept, um genau auf Ihre Bedürfnisse vor 
Ort einzugehen

2.  Bringen Sie sich auf den aktuellsten Stand! Welche Strategien eignen 
sich für Ihr Unternehmen in der „neuen“ Energiewelt

3. Profitieren Sie von den praxisnahen Lösungsforen zu Wind 
 und Photovoltaik!

4.  Stellen Sie Ihre Fragen und diskutieren Sie mit – Die zahlreichen und 
umfangreichen Diskussionsrunden bieten Ihnen dafür Gelegenheit

5. Geballtes Wissen von über 20 Referenten aus Ihrer Region

10. Juni 2013
Stadtwerke Krefeld,

Krefeld

3. Juni 2013 
Stadtwerke Neumünster,

Neumünster

September 2013

Konzepte für Regionen –  
Die Energiewende vor Ort anpacken!
Es gilt, große Pläne in kleinen Schritten umzusetzen und die Energiewende in der Region  
voranzubringen. Niedersachsen ist das Windland Nr. 1, Schleswig-Holstein hat den ersten  
Energiewendeminister, der Wind ist das große Pfund im Norden – nur reicht der Status quo? Nein! 

Es gibt noch zahlreiche Baustellen, die es anzugehen gilt. Aber es gibt auch große Potenziale,  
denn Norddeutschland übernimmt eine zentrale Rolle beim Ausbau der grünen Stromerzeugung  
und -übertragung. Dabei geht es auch um neue Arbeitsplätze und die Förderung der Region.

Nur wie kann der Norden profitieren? In der Energiewende liegen große Chancen für Kommunen und Unternehmen, 
die sie nutzen sollten. Für eine erfolgreiche Umsetzung vor Ort bedarf es einer gemeinsamen Strategie, innovativer 
Lösungsansätze und konkreter Modelle. 

Ergreifen Sie jetzt die Initiative, entwickeln Sie nachhaltige Strategien und positionieren Sie sich auf dem Markt! Wir  
stellen die Rahmenbedingungen und alternative Lösungswege vor und Sie profitieren von geballtem Expertenwissen.

W e s t
deutschland

N o r d
deutschland

s Ü d
deutschland

o s t
deutschland

Ohne Energieeffizienz keine  
erfolgreiche Energiewende!

17.05–17.50 Impulsvortrag & podIumsdIskussIon 

Energiemanagement- Wie unternehmen profitieren!
Dr. Michael Bunk, Leiter Energiesysteme, 

TÜV Süd Industrie Service GmbH, Dresden

Energieeffizienz als wichtiger Baustein für den 
Klimaschutz – Mit Energieberatung & Co.   
Kunden und unternehmen einbinden
•	Welche	Maßnahmen	sind	im	Norden	nötig,	um	die	

Anforderungen der Eu-Energieeffizienzrichtlinie zu erfüllen?
•	Den	Bürger	einbinden	–	mit	welchen	Instrumenten	kann	

man ihn von Energiesparmaßnahmen überzeugen?
•	Energetische	Gebäudesanierung	–	Reichen	die	Anreize?
•	Welche	Energiemanagementsysteme	sind	sinnvoll?
•	Welche	Fördermittel	für	Energieeffizienz	gibt	es?
•	Energieberatung	nur	was	für	Verbraucherzentralen	oder	

neues Geschäftsmodell für Stadtwerke?

Moderation:
Thomas Kästner

Teilnehmer:
Dr. Michael Bunk

Frank Imhoff, umweltpolitischer Sprecher der CDu fraktion, 

Bremer Senat, Bremen

Alexander Klötzel, Projektleiter Energieeffizienz, 

Trianel GmbH, Aachen

Sebastian Kotzwander, Geschäftsführer, Grünspar GmbH, Münster 

Dr. Monika Schaal, umweltpolitische Sprecherin der SPD fraktion, 

Hamburger Senat, Hamburg

17.50 

Abschlussfragen, resümee und Schlussfolgerungen

18.00 

Ende der Konferenz

Warum Stadtwerke die Gewinner sind und welche 
Handlungsspielräume sich mit der Energiewende 
für Städte ergeben!

11.15–11.35

Aktuelle Herausforderungen für Stadtwerke!
•	Die Energiewende fordert von den Stadtwerken 

neue Geschäftsmodelle! 
•	Dezentrale Erzeugung auf Kundenseite – 

Herausforderung Nr. 1?
•	Wo liegen die regionalen Vorteile für Stadtwerke?

Matthias Trunk, Geschäftsführer, SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH, Neumünster 

11.35–11.55

Kooperationen, Fusionen, Beteiligungen,  
Neugründungen – Wann macht was Sinn 
•	Kooperationen und Netzwerke – 

für mehr Wachstum essentiell
•	fusion und Beteiligungen – 

für wen eignet sich diese option?
•	Was spricht für eine Neugründung, was dagegen?
•	Die Zusammenarbeit mit Kommunen und Bürgern – 

Erfolgreich Akzeptanz schaffen
Andreas Wulff, Geschäftsführer, Stadtwerke Brunsbüttel, Brunsbüttel 

11.55–12.15

Landkreise als 100 %-EE-regionen – wie geht das?
•	Wie erreicht ein großer Landkreis ein 100 %-Ziel?
•	Welche Partner braucht man, um ein so ehrgeiziges 

Projekt umzusetzen?
•	Der Bund – Hilfe oder Hindernis?

Dr. Winfried Wilkens, Kreisrat, Landkreis osnabrück, osnabrück 

f r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n  [12.15–12.45]

G e m e i n s a m e s  M i t t a g e s s e n  [12.45–14.00]

raus aus der Flaute: On- und Offshore im Aufwind!

14.00–14.40     lösungsforum mIt Impulsvorträgen

Lohnt sich der weitere Onshore-Ausbau im Norden oder 
sind die Kapazitäten erschöpft?

•	Das Potenzial bei onshore ist noch nicht ausgeschöpft! 
Es gibt in Norddeutschland noch sinnvolle Standorte  
und Repowering!
Herbert Muders, Bereichsleiter Energieprojekte GmbH, 

juwi Holding AG, Wörrstadt 

•	Die Rendite bei Windparks ist attraktiv! Erfolgreiche 
Konzepte für Beteiligung an onshore-Windparks
Der Referent befindet sich in Absprache

•	Der überschüssige Wind als Chance! Welche 
Speichertechnologien eignen sich für den Norden?
Matthias Puchta, Gruppenleiter Energiespeicher, Bereich 

Regelungstechnik und Energiespeicher, fraunhofer IWES, Kassel

14.40–15.20 podIumsdIskussIon

Offshore – Wie sieht die Zukunft der Stromerzeugung auf 
dem Meer aus und wie profitiert Norddeutschland?

•	Offshore-Windparks	sind	essentieller	Bestandteil	der	
Energiewende – Was muss jetzt im Markt passieren?

•	Neue	Rahmenbedingungen	für	die	Netzanbindung	–	 
Sind Investoren jetzt besser zu locken?

•	Wie	geht	es	voran	mit	dem	Netzausbau?	 
Wie schnell steht die Stromautobahn in den Süden?

•	Wie	wichtig	ist	die	Windindustrie	auf	dem	Meer	für	den	
Wirtschaftsstandort in Norddeutschland?

•	Wie	belebt	man	die	Zulieferindustrie,	die	Häfen	und	 
die Arbeitsplatzsituation?

•	Wie	bekommt	man	die	Kosten	in	den	Griff?	 
Wo liegen Einsparpotenziale und wo Kostenfallen?

Moderation:
Heiko Stohlmeyer, Director, Leiter Renewables, 

PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg

Teilnehmer:
Tim Meyerjürgens, Leiter Projektinitiierung, 

TenneT offshore GmbH, Bayreuth 

Dr. Hans-Joachim Stietzel, Agentur für Wirtschaftsförderung 

Cuxhaven, Cuxhaven 

Sven utermöhlen, Director offshore Wind, 

E.oN Climate & Renewables GmbH, Düsseldorf 

P a u s e  m i t  K a f f e e  u n d  Te e  [15.20–15.50]

Bürgerbeteiligung als Erfolgsfaktor zur lokalen 
Energiewende

15.50 –16.50    lösungsforum mIt Impulsvorträgen

Bürgerbeteiligung – Beschleuniger oder Bremser?

•	Welche Bürgerbeteiligungsmodelle eignen sich 
für welche Projekte?
Dr. Philipp Bacher, Rechtsanwalt und Partner Counsel, 

Becker Büttner Held Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer  

Steuerberater, Hamburg

•	Mit den richtigen Worten für Akzeptanz sorgen?
Kai vom Hoff, Geschäftsführender Gesellschafter, 

vom Hoff Kommunikation GmbH, Düsseldorf

•	Die Energiewende vor ort mit Bürgern finanzieren!
Olaf Tölke, Leiter Kommunal- und Infrastrukturfinanzierungen, 

Investitionsbank Schleswig-Holstein, Kiel 

•	So funktionieren direkte Beteiligungsmodelle in der Praxis!
rolf Bemmann, Leiter Regionale Dienste, WEMAG AG, Schwerin 

16.50–17.05

Entwicklungen im Erdgasmarkt
Dr. Helge Fischer, Leiter Verkaufsdirektion I, Wingas GmbH, Kassel15. Juli 2013 

Ernst&Young GmbH
München

MONTaG, 3. JuNI 2013

9.00–9.10

Begrüßung durch den Vorsitzenden und EurOFOruM
Thomas Kästner, Executive Director Transaction Advisory Services, 

Ernst & Young GmbH, München

9.10–9.15

Grußwort des Gastgebers
Matthias Trunk, Geschäftsführer, SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH, Neumünster 

Die Energiewende in der region voranbringen

9.15–9.35 keynote

Schleswig-Holstein – Brennglas der Energiewende?
•	Kann der Norden Leuchtturm bei der Erreichung der 

ehrgeizigen Ziele der Energiewende werden?  
Welche Bausteine sind entscheidend?

•	Welche Chancen hat die Region durch die Energiewende 
und wo liegen die Herausforderungen?

•	Sind die Ausbaupläne in Norddeutschland kompatibel zu 
Bundesplänen und europäischem Konzept?

Dr. robert Habeck, Minister für Energiewende, 

Landwirtschaft, umwelt und ländliche Räume  

des Landes Schleswig-Holstein, Kiel  

9.35–9.55

Klimaschutz auf Länderebene – Wo geht die reise hin?
•	Gibt es eine länderübergreifende Strategie zur Erreichung 

der Klimaschutzziele?
•	Welche fördermaßnahmen sind zur Steigerung der 

Energieeffizienz sinnvoll?
•	Was können Hamburg, Bremen, Niedersachsen, 

Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern  
voneinander lernen? 
Der Referent befindet sich in Absprache

9.55–10.15

Die Bedeutung eines großen Energieversorgers für das 
Vorankommen der region
•	EVu und Stadtwerke – Partner oder Konkurrenten?
•	Wo liegen die Zukunftsperspektiven der 

konventionellen Erzeugung?
•	In welche Energieträger lohnt es sich zu investieren?
•	Wie groß sind die Gefahren der Zerstückelung 

des Energiesystems?
Pieter Wasmuth, Generalbevollmächtigter für Hamburg und 

Norddeutschland, Vattenfall GmbH, Hamburg 

f r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n  [10.15–10.45]

P a u s e  m i t  K a f f e e  u n d  Te e  [10.45–11.15]

I n f o l i n e
Haben Sie fragen zu dieser Veranstaltung? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

K o n z e p t i o n  u n d  I n h a l t :

Nicola Csepella (Senior-Konferenz-Managerin)

o r g a n i s a t i o n :

Isabel Litzen (Senior-Konferenz-Koordinatorin)

E-Mail: isabel.litzen@euroforum.com

Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 35 81

Besuchen Sie auch die etwas andere 
Energieausstellung in Neumünster! 
Weitere Informationen unter www.sheff-z.de

!
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[Kenn-Nummer]

Ja, ich nehme teil am am 3. Juni 2013 in Neumünster   [P1106038M100]

 zum Preis von € 999,– p. P. zzgl. MwSt.

 Sonderpreis für Vertreter aus Landes- und Kommunalämtern: € 199,– p. P. zzgl. MwSt.
[Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen. Im Preis sind ausführliche 
Tagungsunterlagen enthalten.] 

 Ich interessiere mich auch für das Programm der anderen regionalen Energiekonferenzen:

  Westdeutschland, 10. Juni 2013 in Krefeld (P1106007)

  Süddeutschland, 15. Juli 2013 in München (P1106046)

  Ostdeutschland 2013, September 2013 (P1106065)

 Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoring möglichkeiten.

 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 
 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: +49 (0) 2 11/96 86–33 33.]

Bit te ausfüllen und faxen an: +49 (0) 2 11/96 86–40 40

Te i lnahmeb e d ingungen .  Der Teilnahmebetrag für diese Veran staltung inklusive Tagungsunterlagen, 
Mittagessen und Pausen getränken pro Person zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Nach Eingang 
Ihrer Anmel dung erhalten Sie eine Bestätigung. Die Stornierung (nur schriftlich) ist bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn kostenlos möglich, danach wird die Hälfte des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichterscheinen 
oder Stornierung am Veranstaltungstag wird der gesamte Teilnahme betrag fällig. Gerne akzeptieren wir 
ohne zusätzliche Kosten einen Ersatz teilnehmer. Pro grammänderungen aus dringendem Anlass behält sich der  
Veranstalter vor.

Dat ens c hut z in f o r mat ion .  Die EuRofoRuM Deutschland SE verwendet die im Rahmen der Bestellung 
und Nutzung unseres Angebotes erhobenen Daten in den geltenden rechtlichen Grenzen zum Zweck der 
Durchführung unserer Leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere Angebote von uns sowie 
unseren Partner- oder Konzernunternehmen zukommen zu lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir 
Sie außerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere Angebote, die den vorher von Ihnen 
genutzten Leistungen ähnlich sind. Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in Länder 
ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir ausreichende Garantien zum Schutz der Daten. 
Außerdem verwenden wir Ihre Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie können der 
Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der Ansprache per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber 
der EuRofoRuM Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e s e r v ie r ung :  Wenn Sie Informationen zu einer Hotelübernachtung während der Konferenz benötigen, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter: +49 (0)2 11/96 86–35 81

3. Juni 2013 in Neumünster, SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen GmbH
Bismarckstr. 51, 24534 Neumünster, Telefon: +49 (0) 43 21/2 02–0

Name

Position/Abteilung

E-Mail

Telefon fax

Datum, unterschrift

Firma

 

Branche 

Ansprechpartner im Sekretariat

Anschrift

Anmeldung und Information

Die EuRofoRuM Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 
Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:   
Zusendung per E-Mail:   Ja  Nein   Zusendung per fax:  Ja  Nein

s chr i f t l i ch :   EurOFOruM Deutschland SE 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

pe r  E - Mai l :   anmeldung@euroforum.com
per  Fa x :   +49 (0) 2 11/96 86–40 40
te le fon is ch :   +49 (0) 2 11/96 86–35 81 [Isabel Litzen]
im Inte rne t :  euroforum.de/norddeutschland2013

3. Juni 2013 in Neumünster
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K O N F E r E N Z
3. Juni 2013, Neumünster

Die Energiewende braucht die Regionen – Was der Norden leisten kann

Norddeutschland 2013
Die Energiewende braucht die Regionen – Was der Norden leisten kann!

Themen dieser Konferenz:
•   Raus aus der Offshore-Flaute – 

Mit neuen Rahmenbedingungen Investoren locken!

•   Bürgerbeteiligung in der lokalen Energiewende – 
Schlüssel zum Erfolg oder unkontrollierbares Pulverfass? 

•   Die Zukunft der Energiespeicher – 
Welche Technologien lohnen sich für den Norden?

•  Herkulesaufgabe Netzausbau – 
Die Stromautobahn in den Süden stemmen!

•   Energiewende im Norden – 
Warum kleine und große Stadtwerke die Gewinner sind!

•  Energieeinsparungen und Energieeffizienz – 
Welche Instrumente sind praktikabel und effektiv?

Partner der Veranstaltung:

Medienpartner

Vattenfall ist einer der größten Stromerzeuger und 

Wärmeproduzenten in Europa. Das Unternehmen möchte mit 

breitgefächertem Erzeugungsportfolio eine führende Rolle in der 

Entwicklung einer nachhaltigen Energieversorgung spielen. Als der größte Wärmeversorger in Hamburg  

expandiert Vattenfall in die Metropolregion mit individuellen dezentralen Energieversorgungslösungen auf 

Basis effizienter Technologie wie z.B. Blockheizkraftwerke und Wärmepumpen, möglichst in Verbindung mit 

erneuerbaren Energien.

VaTTENFall EuROPE NEW ENERGy 

SERVIcES GMBH

Kapstadtring 10

22297 Hamburg

www.vattenfall.de

Dr. Philipp Bacher, Becker Büttner Held | Rolf Bemmann, WEMaG | Dr. Michael Bunk, TÜV SÜD Industrie Service | Dr. Helge Fischer, Wingas | Frank Imhoff, cDu-Fraktion Bremen | 
Thomas Kästner, Ernst & young | Alexander Klötzel, Trianel | Sebastian Kotzwander, Grünspar | Tim Meyerjürgens, TenneT Offshore | Herbert Muders, juwi Holding | Matthias Puchta, Fraunhofer 
IWES | Deckblatt Dr. Monika Schaal, SPD-Fraktion Hamburg | Dr. Hans-Joachim Stietzel, agentur für Wirtschaftsförderung cuxhaven | Heiko Stohlmeyer, Pricewaterhousecoopers | Olaf Tölke, 
Investitionsbank Schleswig-Holstein | Matthias Trunk, SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen |Sven Utermöhlen, E.ON climate & Renewables | Kai vom Hoff, vom Hoff Kommunikation | 
Pieter Wasmuth, Vattenfall | Dr. Winfried Wilkens, landkreis Osnabrück | Andreas Wulff, Stadtwerke Brunsbüttel | Dr. Robert Habeck, Minister Energiewende, landwirtschaft, umwelt und 
ländliche Räume, Schleswig-Holstein

Ro
lf 

Be
m

m
an

n

Ti
m

 M
ey

er
jü

rg
en

s

H
er

be
rt

 M
ud

er
s

O
la

f T
öl

ke

Wir sind wieder in Ihrer Region! Nach erfolgreichem Start in 2012, die aktuelle Reihe für 2013!

Mit Beiträgen u. a. von 
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www.et-energie-online.de www.unternehmerin-kommune.de www.stadt-und-werk.de

www.eid-aktuell.de www.energieportal24.de www.energiemarkt-medien.de

Norddeutschland 2013
VErTrETEr VON KOMMuNEN  

ZAHLEN Nur € 199,–!
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KEYNOTE

Regionale Energiekonferenz
VErTrETEr VON KOMMuNEN  

ZAHLEN Nur € 199,–!
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S p o n s o r i n g  u n d  A u s s t e l l u n g

Haben Sie Interesse an Möglichkeiten zu Sponsoring und 
Ausstellung? für nähere Informationen steht Ihnen gerne  
zur Verfügung:

Galina Schaefer (Sales-Managerin)
Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 36 72
E-Mail: galina.schaefer@euroforum.com

Regionale Energiekonferenz
Gemeinsam mehr Energie. Das ist mehr als der Leitgedanke unseres 

Unternehmens. Es ist ein Versprechen an unsere Kunden. Denn Sie erhalten von 

WINGaS nicht einfach nur Erdgas. Sie bekommen vor allem persönliche Betreuung 

und Konzepte, die perfekt auf Sie zugeschnitten sind. Sie haben eine Frage oder 

einen Wunsch? Dann rufen Sie uns an. Wir finden schnell und unkompliziert die passende Lösung. 

WINGaS GMBH 

Friedrich-Ebert-Straße 160

34119 Kassel

www.wingas.de

Die SWN Stadtwerke Neumünster sind ein grüner Energiedienstleister mitten in Schleswig-

Holstein. Über die Grenzen Neumünsters hinaus versorgen wir unsere Kunden mit Strom, 

Erdgas, Wasser, Wärme und seit 2009 auch mit innovativer Glasfasertechnologie im 

Bereich Telekommunikation. Neben dem Betrieb eines Heizkraftwerkes mit Thermischer-

Ersatzbrennstoff-Verwertungsanlage (TEV) und dem Wasserwerk gehören auch das SWN-Wertstoffzentrum 

mit Deponie, Kompostwerk und Mechanisch-Biologischer-Abfallverwertungsanlage (MBA) zum SWN-

Konzern. Mit dem Bad am Stadtwald und dem öffentlichen Personennahverkehr in Neumünster und Teilen 

des Umlandes helfen wir zudem aktiv, die Lebensqualität und den Standort zu sichern.

SWN STaDTWERKE NEuMÜNSTER  

Bismarckstr. 51

24534 Neumünster

www.stadtwerke-neumuenster.de
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Warum kleine und große Stadtwerke die Gewinner sind!

•  Energieeinsparungen und Energieeffizienz – 
Welche Instrumente sind praktikabel und effektiv?

Partner der Veranstaltung:

Medienpartner

Vattenfall ist einer der größten Stromerzeuger und 

Wärmeproduzenten in Europa. Das Unternehmen möchte mit 

breitgefächertem Erzeugungsportfolio eine führende Rolle in der 

Entwicklung einer nachhaltigen Energieversorgung spielen. Als der größte Wärmeversorger in Hamburg  

expandiert Vattenfall in die Metropolregion mit individuellen dezentralen Energieversorgungslösungen auf 

Basis effizienter Technologie wie z.B. Blockheizkraftwerke und Wärmepumpen, möglichst in Verbindung mit 

erneuerbaren Energien.
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Dr. Philipp Bacher, Becker Büttner Held | Rolf Bemmann, WEMaG | Dr. Michael Bunk, TÜV SÜD Industrie Service | Dr. Helge Fischer, Wingas | Frank Imhoff, cDu-Fraktion Bremen | 
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S p o n s o r i n g  u n d  A u s s t e l l u n g
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zur Verfügung:

Galina Schaefer (Sales-Managerin)
Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 36 72
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Regionale Energiekonferenz
Gemeinsam mehr Energie. Das ist mehr als der Leitgedanke unseres 

Unternehmens. Es ist ein Versprechen an unsere Kunden. Denn Sie erhalten von 

WINGaS nicht einfach nur Erdgas. Sie bekommen vor allem persönliche Betreuung 

und Konzepte, die perfekt auf Sie zugeschnitten sind. Sie haben eine Frage oder 

einen Wunsch? Dann rufen Sie uns an. Wir finden schnell und unkompliziert die passende Lösung. 

WINGaS GMBH 

Friedrich-Ebert-Straße 160

34119 Kassel

www.wingas.de

Die SWN Stadtwerke Neumünster sind ein grüner Energiedienstleister mitten in Schleswig-

Holstein. Über die Grenzen Neumünsters hinaus versorgen wir unsere Kunden mit Strom, 

Erdgas, Wasser, Wärme und seit 2009 auch mit innovativer Glasfasertechnologie im 

Bereich Telekommunikation. Neben dem Betrieb eines Heizkraftwerkes mit Thermischer-

Ersatzbrennstoff-Verwertungsanlage (TEV) und dem Wasserwerk gehören auch das SWN-Wertstoffzentrum 

mit Deponie, Kompostwerk und Mechanisch-Biologischer-Abfallverwertungsanlage (MBA) zum SWN-

Konzern. Mit dem Bad am Stadtwald und dem öffentlichen Personennahverkehr in Neumünster und Teilen 

des Umlandes helfen wir zudem aktiv, die Lebensqualität und den Standort zu sichern.

SWN STaDTWERKE NEuMÜNSTER  

Bismarckstr. 51

24534 Neumünster

www.stadtwerke-neumuenster.de
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